
Ergänzungsmodul 

 
Modulnummer V.a 

Modulname 
 

Wirtschaft, Marketing und Medienrecht (A)  
 

Modulverantwortlich 
 

Professur BWL V - Organisation und Arbeitswissenschaft  
Professur BWL II - Marketing und Handelsbetriebslehre  
Professur Jura I - Öffentliches Recht und Öffentliches Wirtschaftsrecht 
 

Inhalte und 
Qualifikationsziele 
 

Inhalte: Vermittlung von vertieften Kenntnissen aus den Bereichen 
Betriebswirtschaftslehre, insbesondere Unternehmensführung und 
Marketing sowie Medienrecht 
 
Qualifikationsziele: Erwerb von vertieften Kenntnissen und Fertigkeiten zu 
betriebswirtschaftlichen und medienrechtlichen Phänomenen in 
unterschiedlichen Zusammenhängen sowie zu Fragen des Marketing 
 

Lehrformen Lehrformen des Moduls sind Vorlesung, Übung und Seminar. 
 

 S: Organisation und Personal (BWL II-c)   (2 LVS) 
 

 V: Recht der Information und Kommunikation II  (2 LVS) 

 Ü: Recht der Information und Kommunikation II  (1 LVS) 
  

 V: Marketingmanagement     (2 LVS) 
oder 

 V: Marketinginstrumente II (Marketing-Mix)   (2 LVS) 
    

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

keine 
 

Verwendbarkeit des Moduls --- 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 
 

Die Erfüllung der Zulassungsvoraussetzung für die einzelnen 
Prüfungsleistungen und die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung sind 
Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten. 
Zulassungsvoraussetzung für die Prüfungsleistung Hausarbeit zu 
Organisation und Personal (BWL II-c) ist folgende Prüfungsvorleistung 
(mehrfach wiederholbar): 

 20-minütiges Referat im Seminar Organisation und Personal (BWL II-c) 
 

Modulprüfung 
 
 
 

Die Modulprüfung besteht aus drei Prüfungsleistungen. Im Einzelnen sind 
folgende Prüfungsleistungen zu erbringen: 

 Hausarbeit (Umfang ca. 10 Seiten, Bearbeitungszeit 4 Wochen) zu 
Organisation und Personal (BWL II-c)  

 60-minütige Klausur zu Recht der Information und Kommunikation II   

 60-minütige Klausur zu Marketingmanagement oder zu 
Marketinginstrumente II (Marketing-Mix) 

 

Leistungspunkte und Noten 
 
 
 

In dem Modul werden 15 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in 
§ 10 der Prüfungsordnung geregelt. 
Prüfungsleistungen:  

 Hausarbeit zu Organisation und Personal (BWL II-c), Gewichtung 1 – 
Bestehen erforderlich   

 Klausur zu Recht der Information und Kommunikation II, Gewichtung 1 
– Bestehen erforderlich   

 Klausur zu Marketingmanagement oder zu Marketinginstrumente II 
(Marketing-Mix), Gewichtung 1 – Bestehen erforderlich 

 



Häufigkeit des Angebots 
 

Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 
 

Arbeitsaufwand 
 

Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studierenden von 
450 AS. 
 

Dauer des Moduls 
 

Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf drei Semester. 

 



Ergänzungsmodul 
 

Modulnummer V.b1 

Modulname 
 

Hauptseminar Informatik 

Modulverantwortlich 
 

Studiendekan der Fakultät für Informatik  
Professur Medieninformatik  
 

Inhalte und 
Qualifikationsziele 
 

Inhalte: Hier werden zu einem vorgegebenen Problemfeld selbständig 
Einzelaspekte identifiziert und bearbeitet. Das Seminar wird zu den Säulen 
des Studiengangs angeboten. Die Studierenden erarbeiten eigenständig 
ein Thema, stellen es in einer Präsentation zur Diskussion und verfassen 
anschließend eine Seminararbeit, welche den Kriterien einer 
wissenschaftlichen Arbeit entspricht. 
 
Qualifikationsziele: Die Studierenden werden in die selbständige 
Bearbeitung forschungsrelevanter Probleme eingeführt. 
 

Lehrformen Lehrform des Moduls ist das Seminar. 

 S: Hauptseminar Informatik     (2 LVS) 
 
 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Grundkenntnisse in Informatik 
 

Verwendbarkeit des Moduls Verwendbarkeit für Studiengänge mit Informatikanteil 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 
 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die 
Vergabe von Leistungspunkten. 

Modulprüfung 
 
 
 

Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
Anrechenbare Studienleistung: 

 45-minütiges Referat im Hauptseminar und Hausarbeit (Umfang 15-20 
Seiten, Bearbeitungszeit 8 Wochen) 

Die Studienleistung wird angerechnet, wenn die Note der Studienleistung 
mindestens „ausreichend“ ist. 
 

Leistungspunkte und Noten 
 
 
 

In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in 
§ 10 der Prüfungsordnung geregelt. 

 

Häufigkeit des Angebots 
 

Das Modul wird in jedem Semester angeboten. 
 

Arbeitsaufwand 
 

Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studierenden von 
150 AS. 
 

Dauer des Moduls 
 

Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 

 



Ergänzungsmodul 
 

Modulnummer V.b2 

Modulname 
 

Mediencodierung 

Modulverantwortlich 
 

Professur Medieninformatik 

Inhalte und 
Qualifikationsziele 
 

Inhalte: Es werden zentrale Aspekte der Codierung medialer Daten 
besprochen. Kompressionstechniken, Dateiformate, Streamingverfahren 
stehen im Mittelpunkt. 
 
Qualifikationsziele: Die Studierenden erhalten ein tiefes Verständnis über 
die Theorien, Konzepte, Methoden, Techniken und Wirkungsweisen der 
Medien. 
 

Lehrformen Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Übung. 

 V: Mediencodierung      (2 LVS) 

 Ü: Mediencodierung      (2 LVS) 
Die Lehrveranstaltungen werden durch Methoden des E-Learning 
unterstützt und können auch in englischer Sprache angeboten werden. 
 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Technische Grundkenntnisse von Medien 

Verwendbarkeit des Moduls Bachelorstudiengänge der Fakultät für Informatik 
Masterstudiengang Informatik für Geistes- und Sozialwissenschaftler 
Verwendbar für Studiengänge mit Informatikanteil 
(entspricht Modul 578050) 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 
 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die 
Vergabe von Leistungspunkten. 

Modulprüfung 
 
 
 

Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 

 60-minütige Klausur zu Mediencodierung  

Leistungspunkte und Noten 
 
 
 

In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in 
§ 10 der Prüfungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots 
 

Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 
 

Arbeitsaufwand 
 

Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studierenden von 
150 AS. 

Dauer des Moduls 
 

Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 

 



Ergänzungsmodul 

 
Modulnummer V.b3 

Modulname 
 

Mensch Computer Interaktion II 

Modulverantwortlich 
 

Professur Medieninformatik 

Inhalte und 
Qualifikationsziele 
 

Inhalte: Die Mensch Computer Interaktion II behandelt 
Interaktionsmöglichkeiten zwischen Mensch und Computer insbesondere 
bei multimedialen Inhalten. Ziel ist eine benutzergerechte Gestaltung von 
Benutzungsoberflächen. 
 
Qualifikationsziele: Die Studierenden erhalten ein tiefes Verständnis über 
die Theorien, Konzepte, Methoden, Techniken und Wirkungsweisen der 
Medien. 
 

Lehrformen Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Übung. 

 V: Mensch Computer Interaktion II     (2 LVS) 

 Ü: Mensch Computer Interaktion II    (2 LVS) 
Die Lehrveranstaltungen werden durch Methoden des E-Learning 
unterstützt und können auch in englischer Sprache angeboten werden. 
 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Kenntnisse zu Mensch Computer Interaktion I 

Verwendbarkeit des Moduls Bachelorstudiengänge der Fakultät für Informatik 
Masterstudiengang Informatik für Geistes- und Sozialwissenschaftler 
Verwendbar für Studiengänge mit Informatikanteil 
(entspricht Modul 578070 Medienergonomie) 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 
 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die 
Vergabe von Leistungspunkten. 

Modulprüfung 
 
 
 

Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 

 60-minütige Klausur zu Mensch Computer Interaktion II 

Leistungspunkte und Noten 
 
 
 

In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in 
§ 10 der Prüfungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots 
 

Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 
 

Arbeitsaufwand 
 

Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studierenden von 
150 AS. 

Dauer des Moduls 
 

Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 

 
 

 
 



 Ergänzungsmodul 

 
Modulnummer V.b4 

Modulname 
 

Medienretrieval 

Modulverantwortlich 
 

Professur Medieninformatik 

Inhalte und 
Qualifikationsziele 
 

Inhalte: Medienretrieval beschäftigt sich mit der Suche in multimedialen 
Datenbeständen. Der vorhergehende Besuch der Veranstaltung Information 
Retrieval I wird empfohlen, ist aber nicht notwendig. 
 
Qualifikationsziele: Die Studierenden erhalten ein tiefes Verständnis über 
die Theorien, Konzepte, Methoden, Techniken und Wirkungsweisen der 
Medien. 
 

Lehrformen Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Übung. 

 V: Medienretrieval       (2 LVS) 

 Ü: Medienretrieval      (2 LVS) 
Die Lehrveranstaltungen werden durch Methoden des E-Learning 
unterstützt und können auch in englischer Sprache angeboten werden. 
 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Technische Grundkenntnisse von Medien 

Verwendbarkeit des Moduls Bachelorstudiengänge der Fakultät für Informatik 
Masterstudiengang Informatik für Geistes- und Sozialwissenschaftler 
Verwendbar für Studiengänge mit Informatikanteil 
 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von 
Leistungspunkten 
 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die 
Vergabe von Leistungspunkten. 

Modulprüfung 
 
 
 

Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 

 60-minütige Klausur zu Medienretrieval 

Leistungspunkte und Noten 
 
 
 

In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in 
§ 10 der Prüfungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots 
 

Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten. 
 

Arbeitsaufwand 
 

Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studierenden von 
150 AS. 

Dauer des Moduls 
 

Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 

 


